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Durch Sorg und durch Gefahr
Geht unser Lebensweg

I

Ueber
Selbstentzündungen im gemeinen Leben

ine eigene für Jedermann sehr beacktenswerthe
Naturerscheinung sind die Entzündungen und zum
Theil Entflammungen welche aus dem Zusammen
treffen gewisser weder brennender noch überhaupt
stark erhitzter Stoffe freywilliq entstehen und
wie neuerlich zu Königsberg in Preußen e so häu
fige theils unerkannte theils verkannte Gelegenyel
tcn zu Feuerunglück und zu schuldlosem Verdacht
von Brandstiftung geben können So wenig die Ge
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setze nach wclcken diese Wirkung erfolgt Jedeül
verständlich seyn dürften und so wenig sich auch noch
alle Umstände genau angehen lassen welche dazu An

laß geben so möchte sie dock allein unter folgenden
Bedingungen möglich werden

1 scheint meistens ein mildes oder br end
liches Fett öl dazu erforderlich zu seyn womit
brennbare Dinge angefeuchtet in der Sonne zc aber
nickt dick über einander liegen um sich genug zu
erwärmen je heißer die Witterung ist über zoGvad
Neaum um so schneller und vollkommener ersojgt
die Erhitzung bis zur Gluth und Flamme oder die
mit Fetten durchzogenen Stoffe müssen ziemlich fest aus

einander gehäuft zusammengepackt gerollt oder ge
schnürt seyn doch so daß der Luftzutritt wenn
gleich zur ersten entstehenden Gluth nicht eben un
umgänglich nöthig so wie der Austritt des Dampfes
ungehindert bleiben und die verbrennlichen Dinge
mit erwärmten schlechten Wärmeleitern d s solchen
Stoffen welche die Wärme in jenen mehr zusammen
halten umgeben sind damit solche zur Beförderung
der innern Gährung nicht zu bald entweichen könne
oder das Haufwerk der Selbstzünder muß so groß
seyn daß die Abkühlung von außen bis in sein Inne
res nicht zu dringen und die Erhitzung daselbst zu
hindern vermag

2 Bedarf es der Fette nicht zu allen Selbstent
zündungen sondern bey manchen die wir unten
kennenlernen bloß des Uedergangs oft eines Ueber
springens der sauren Gährung mancher feuchten Pstan
zenstoffe in die faulige wobey die Wärme zur wirk
lichen Entzündung sich steigert Oft gehen diese Stoffe

wenn
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wenn nicht alle Umstände zu einer Entzündung zusam
menwieki n bloß in eine Bcrkohlung über

z Es müssen ungleichstokfige Körper zusammen
treffen welche jedoch entweder so wie sie da ßnd
oder dcren Bestandtheile eine starke reißende Anzie
hung zu einander haben dcren Aeußerung mit emer
solchen Veränderung der Form des Haufwerks verbun
den ist daß dadey dessen Räumlichkeit C pacität
für die Wärme gemindert folglich Warme frey wird
diese sich aber in hinreichender Menge entbindet um
das Gemenge oder Gemisch entzünden zu können

Die eigentlichen Theorien der Selbstentzündung

muß ich hier übergehen und allein noch erinnern
daß man beym Anfange der Entzündung bis zum Aus
bruch der Flamme gewöhnlich einen brandigen Geruch

verspürt
Unter der ersten Bedingung entzündeten sich

früher oder spater von selbst aufgeschüttetes Oelge
same zusammengeschlagener Dünger zumal von Pfer
den c aufgehäufte feuchte harzige Sägespäne Waid
Flachs Hanf Werg Hede alles zumal vorher
erwärmt und dann sogleich in Ballen von Leinwand
Bast zc eingeschnürt und in Kisten verpackt getheerte
Hanfstränge oder Schiffstaue in Laden und Fässer ge
preßt zur Emballage der Ocltonnen gebrauchte Bast
und andere Matten Stroh Moos c auf Haufen
ganze Ballen Kämmlingswolle mit Fett eingesch nierte
Schaafwolle mit Ruß und Talg durchzogenes wolle
nes Zeu z B dergleichen Kleidungsstücke von Oel
handlern Licktzichern Seifensiedern Oelschlägcrn
Lampenputzern c fettige alte Lumpen in Papiermüh
len alles an die Sonne oder auf oder hintkr den

s war
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warmen Ofen gelegt dicht zusammengerolltes Wachs
tuch Wachstqffct mit Oel oder Unschlitt getränktes
HNd erwärmtes Kuh und anderes Zhierhaar So
erhitzten sich Kräuter bis zum Brennen wenn sie mit
M dss zur völligen Verdampfung ihrer wäßrigen
Theile gekocht wurden, und in diesem nicht eingetaucht
blieben so brannte z B der Rückstand von Lilienblu
r enhjättern, Johanniskraut ze in ein leinenes Tuch
Dsanunengebunden nach H Stunden schon mit Heller
Flamme So entstammten sich sehr dünne Filtrir
tucher durch welche m Oel gesottene Kräuter gescihet
waren an der Luft nach 12 Stunden wenn es gleich
stark darauf regnete liegen die Kräuter im Trocknen
so kann die Selbstentzündung binnen 2 Stunden
enHchen So geriech gut ausgeglühter und bisher
verschlossen gewesener Kohlenstaub noch nach 8 Stun

den an der Luft von selbst in Gluth So brannten
dicht über einander liegende feuchte Holz Stein
Braunkohlen Torf und Schwefelkies Haufen von
selbst auS so erglimmte Asche von Toxf Stein oder
Braunkohlen warm in Leinwand gewickelt oder noch
h lß in einen halb zugedeckten Zopf oder in hölzerne
Tonnen oder in di Dünggruben geschüttet von selbst
Dies geschah auch mit Gemengen von Kienruß und
O l von Leinöl und Kalkwasser zu Ueberschlagen bey
Verbrennungen gebraucht So waren Ruß und Oel
firniß die in Segeltuch eingeschlagen und mit Schnüre
zusammengebunden waren die Ursache eines auf einem
russischen Schiffe ausbrechenden Feuers

Sind Fette nicht schon in obigen und andern or
ganischen Stoffen enthalten so entzünden sich diese
erst gSxöstet von selbst dadurch daß ein brenzliches

Oel
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Oel in ihnen gebildet wird wie z B aufgeschüttetes
Darrmalz braungebranntes Mehl Grütze Gries
dergleichen Roggenkleye zu Ueberschlägen gebraucht

uüd in einem Tuche nachlässig an eine warme Stelle
hingeworfen frisch gerösteter und noch warm gemah
lener Kaffee nebst seinen üblichen Surrogaten in höl
zerne Büchsen c eingedrückt Hieher gehört auch die
Selbstentzündung ganzer Lastwägen durch zu starke
Reibung ihrer Räder an den gethesrten Achsen bey
heißer Witterung c Das neueste Beyspiel davon siehe

in der Berliner pvlit Zeitung Nr 8 1819
Auf die zweyte Art durch schnellen Gährungs

Wechsel entzünden oder verkohlen sich feuchte Heuscho
der die durch Nässe dichter zusammengesunken sind
und dergleichen eingepanstes Heu und Stroh beson
ders mit Eisemheilchen von den Heugabeln c ver
mengt feucht ausgeschüttetes Getreide Hirse Häcker
ling fest übereinander geschlagener Mist ganze Bal
len durchnäßter Baumwolle Haufen gährender linne
ner Lumpen feucht zusammengepacktes Linnen und
Segeltuch und überhaupt dergleichen lange aufge
häuft liegende Vegetabilien die beym Lüften sogar
in Flamme auSbrechen können Diese Erscheinung
läßt sich erklären durch die Heftigkeit der Bewegung
beym Lüften bewirkt durch das rapide Anziehen deS
Lebensluftstoffes Sauerstoffes aus dem dunstförmigek

Waffer der umgebenden Luft wodurch der an solches
gebundene Licht und Wärmestcff plötzlich frey wird
und als Feuer hervortritt wie namentlich auch bey
dem bekannten Versuche der önNündung des Terpen
tinöls und anderer ätherischer Oele durch Vitriolöl
nd andere concentrirte Säuren c

U ter
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Unter die dritte Kategorie gehören die eigent
lichen Älisistpyröp oren Selbst öder Luftzsmder der
Phos Hor und ändere Zundm neciolien für die oft
gefährlichen rrWarkn Feuerzeuge auch jene Gemenge

M m incherletz Wiiftlicven Luftarkeni z K die Stein
kohkentufr zvr jetzt beliebten Gasbeleuchtung daS
Knallgas zu Ärl eilen init N wm ns Löthrvhre daö
GasgeDenge zu den sogenannten Zhermolampeu
Taqvpvricntc

SoHH ich FeuerSbrünste entstehen durch Selbst

ennündung Uncr Partie auf den Mist geschütteten
ungelöschten Kalks den man zuvor entweder hätte
löschen oder an einem gan trocknen Orte aufbewah
reki W erfolgte schon manches Unglück duvch

xplizsiopen des durch j glicke selbst leichte Reibung
o cr Erschütterung sich selbst entzündenden Schießpuls
v rs Knai salzes Kn illmetalls und andrer derglei
Dn höchst gefährlicher scheinbar todter Zündstoffe
So fth ich bey in Transport metallener Siedpfannen
Ms schleifen durch wechselseitige Reibung letztere sich
selbst eutzünden weil sie nicht genug mtt Wasser be
gössen wurden was jedesmal geschehen muß Ss
e gfj nmt j st rk aneinander geriebems trocknes Holz

leicht von selbst ze
Gegen

i kPicht Ztt gedenke hier der Luft und Kunstetekkrffchen
Wrkuygen verbrennlich Di A erwähne ich Äoch
Äl nchg die lbft gemachte Erfahrung d6ß Fenster

z i at rMde,weiter mit r i n gp
füllt Glabbouteillenwelche die darauf fallenden
So veil rab cn in einen Breunpuvkt sammeln alle
Aenndclren Skofk die m diesen hmeingeradhen plötz
lich entzünden und bey m in kleine Lustz ze in oll
flammen setzen
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Gegen alle dergleichen Fährlichkeite sollten War

nungspatente nebst den nöthigen Verhütungs und
Mrhaltungsregeln an öffentlichen Orten angeschlagen
oder unentgeldlich vertheilt oder in öffentlichen Amts
blättern Volkskalendern zc alle Jahre bekannt ge
möcht werden auch könnten darüber kehrer in dek
Volksschulen gemeinnützigen Unterricht ihren Zöglinge

geben lUm nun dergleichen Selbstentzündungen im gl

meinen Leben zu verhüten ist Vke
Erste Regel Vorsicht bey Verarbei

tung und Aufbewahrung solcher Materien
entweder an sich Fett und bxenzlicheS Oel ent
Halten oder mit dergleichen vermengt übcrgvs
sen oder getrankt sind Man bringe sie vors
den Sonnenstrahlen oder von jeglicher Warme
erhitzt nie eber in Packe oder Haufen als bis
sie erkaltet sind oder begieße sie vorder wenn
es thunlich istmit kaltem Wassciv Am sicher
sten aber bleibts sie zumal bey sehr heißer Luft
weder fest zusammenzupacken noch dicht über ein
ander zu legen oder zusammenzuwickeln sondern
sie locket a ts einander gebreitet der freyen Lust
auszusetzen welche sie abkühlt und dadurch der
innern Entzündung widersteht Dies gilt auch
von den noch heißen Aschenvorratben von feuch
ten Heuschobern Getreide Düngerhaufen c
oder man bringe seine Erndtevorrache möglichst
trocken sogleich ins Trockne um sie nicht öf

4 u terNicht gehörig ausgetrocknete Heu ober Srumme kann
man kurz vor dem Einbringen mit Sahsvol Kochsalz
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ter umachKliW z r düxfei M chx6 oh edies,M
Z ren mit den Körnern zeHgLchehen mußs ck

Zweyte Regel Betzu samreit bey Auf
bewahvung gerösteter Pflanzen und Zhierstoffe g
flMiKS nftd a ignes Nachsehen und vorsichtiges
Mfcen dxrseibon denn wie lricht kann fichzz
nicht Hcym M chdörren Wabs M einer Ecke deve
Darre von selbst entzui den wie leicht bann dies
g schel en nu5 rt gen Llimpsri Me man achtlos
inf die GOsyjSiHer Sfenlöchev/,sH trde Aschen

sn üisünl s z K M
Dritte Regel Wa sinerks in/HelMa

gazinen her aupt dq/ wo leick t Oele und
Fettigkeiten a uö egosscn werden den Grad der
Warme an bey welchem Gefahr der Selbst
entzündung en stebt und stelle deshalb in Er
mangelung eines 5 crmomet rs zwey khönerne
Teller den einen mit etwas R nderralg den an
dern m t erwas Schcpsunschlitt an jenen Orte
in di Sonue Bei zo GraÄ Reaum schmilzt
das erste und tie G fahr der Entzündung be
ginn wenn der andere flüssig wird ist sie schon
sci grvsi VD man sie stracks mit aller Sorgfalt
cmfern n muß

Vi e r t e e gel Man ächte auf die Zeit
b nnel welcher nach Erwärmung geölter Sachen
ibrs Er ißung und EnNünöung eintritt So
kaM j ne nach Beschaffenheit der Umstände

s län
mutier lpuge vder eyier Auflösung von Kochsalz be
netzen uitd gleichsam würzen damit es sich längere Zeit
hatte und für das V eh nickt nur wohlschmeckender
1 üd tn auch gedeihlicher tvcrde
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langer oder kürzer seyn und die Selbstentzün
dung am zweyten Tage oder schon nach einer
Stunde erfolgen je nachdem die Erwärmung
gsringer oder starker di äußere Luft kälrer oder
wärmer feuchter oder trockner ist Manchmal
er scheint sie auch olme vorher bemerklrchen bran
digen Geruch besonders wenn nur einige Srsi
lew erglimmen

Fünfte Reges Man gehe überhaupt
mie allen Selbstzündern äußerst vorsichtig um
Kinder und alle Unberufene und Unerfahrne
gen sie ganz unangetastet lassen

Professor Schreger

1 lf
Nachricht für Bienenfreunde

er in diesem Jahre eingetragene Honig ist in hiesi
ger Gegend von geringer Konsistenz sehr dünne und
flüssig Scllre dies in andern Gegend per nämliche
Fall seyn so rathe ich den Vienenfteunden den
alten Stöcken in diesem Herbst ja picht
zu viel zur Kütterunq für die Zungen
zu nehmen es geht sonst Alt und Jung ver/ohrcy
Der dünne und wäkriate Honig hält nicht vor Hie
Stöcke mit solchem Hcnig werden in einem Monat so
leicht als Stöcke mit gehörig verdicktem Honig den

ganzen Winter hindurch werden
Sra udtmeifker

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
y M,N s MK ,V/Hallisches Klinikum
d ,s König Klinikum für Chirurgie und Augen

Heilkunde werden vom 16ten October an wieder solche

Kranke uklentgeidlich ausgenommen welche sich für
dasselbe eignen Halle den 8 Oktober 1820

vr Weinbold
Ä Pr Regierungsrath und Professor der Chirurgie

MA n zni
Milde Wohlthaten

V für Armen der Stadt
echaltene Erlaubniß bis nach 10 Uhr

M M hatien zu dürfen von dem Schenkwirth Herrn
Schurig 1 Thio

172 Für dergleichen von Hrn Sturm iThlr
l Kür dergleichen von Hrn Nüsse Zhlr
174 Für dergleichen von Hrn Röfer 1 Zhlr
175 Dey einer HochMfeyer i v Gaschof zum

RM abgegeden durch Herrn Rdser 1 Zhlr
7 176 Sine von Frau v gesenkte und hierauf
Mtr SezaHl Schuld 2 Gr

der Armenkasse
e h m a n n R ü nd e
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Hallescher Getreidepreis
Den Z Oct Weihen 1 Thlr 15 Gr auch 1 Thlr 9 Gr

Roggen 1 Thlr 4 Gr auch 1 Thlr 2 Gr Gerste
20 Gr auch 19 Gr Hafer 5 Gx auch ib Gr

Den Oct Weihen 1 Thlr 15 Gr auch 1 Thlr 10 Gr
Rogqen 1 Thlr q Gr auch 1 Thlr 2 Gr Gerste
zy Gr auch iy Gr Hafer 18 Gr auch 16 Gr

D 10 Oct Weitzen 1 Thlr 15 Gr auch i Thlr 9 Gr
Roggen 1 Thlr z Gr auch 1 Thlr Gerste zoGr
auch, Gr Hafer x Gr auch iü Gr

Der Poüzey Jnspcctor Heller

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e
September October 1820

s Gebohrne
Marienparochie Den z Sept in unehelicher S

I r y6Uirichsparochie Den 28 Sept dem Tischlermeister
Vvccthcr ein S Heinrich Gustav Eduard N zo8

Den 7 Oktober dem Schuhmacher Reuter wSK
Jdhann Gvttlieb Nr Z5

Moritzparochie Den z Oct dem Tuchmachergesellm
grause eine T Marie Dorothee Nr 486
Den 4 ein uneh l T Nr 21 86

b GetrauetM ar n t rochie Den l Oct der BürM Arttsch
mit D H Paul Der Schneidermeister Voigr
mit I F verwittw Voigi geS Äer ra,ck Den s
der Amtmann Sommer mit M V Wwittw Regc
geb Ranncrvucf Den z der Kaufmann Vo gr
mit S F n nqe Den 6 dsr Schne derm ster
Gcrlach mit C V veyvittV V egner geb Trap c

Ulrichs
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U lrichsparochie Den 8 October der Bäckermeister
ZeKer Wt M Th ientann

Nenmarkr Den 8 Ottßr der Strumpfwirkermeister
TVittd ier mit I R 2vüncl geb L rening Der
Ha dMUet Steinborn mit R M Haack geb
Naum nn

Gt tchM Den 7 October der Strumpfwirkermeister
Zöllner mit M C Richter

c Gestorbene
Maricnparvchie Den 28 Sept des Maurergesel
MnMüllerS Johann Christen alt2J 2M 1W
AräPvft si Des Tischlermeisters Göhre T Johanne
M ais Auguste alt 1 M Kkuclibusteu Den zo
in S olr 8 M Steckfluß Den I Oct

her ThMoigx Schönemann alt 60 I 2 M z W
6 T Vrustwassersucht Den 2 des Lieutenants
TVoyte T Auguste Mathilde Henriette alt z Jahr
AuszMmWDen z des Tuchfabrikant Hammer
G Carl Wilhelm alt 7 M 4 W Steckfluß
Den 6 des Kürschners Rückriemcn Wittwe alt
56 Jahr WschwM

Ulri ch S paröchle Den 2 Oct des Postboten Große
g vsftne Khcft u alt 5 Ä ll M Schlagfluß

D riHparochie Den Oct des Schneidergesellen
Mi vmatM T Johanne Elisabeth Caroline alt z W
Krämpfe Den 4 der Maurergeselle Förster alt
Ä4 I F0lM eines Falles Dee Schneidermeisters
Achf m r Töchter Rosalie Pauline alt 2 I 2 W
K suckhiiston Des Schsnkw rths BärrvalV T
Johinne Marie Eowiine Albertine alt 1 M 2 W
Steckfläß D n 5 des Kutschers Rundmüller
S Carl Fnedrlch Wilhelm alt 6 M Krämpfe
Den des Lshgerb rmeistcrs S chl T Auguste Fri
hrrik Amalie alt 10 M 2 W 2 H Zahnen

Domkirche Dn ü Onbr des DirectvrS des hiesigen
Lombards r Vo er nachgelasseae Tochter Michelle
Louise M 75 Jahr z Monat Emkräftung

Neu
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Neumarkt Den i Oct des Böttchermeisters Engel
mann S Johann Gottfried Albere c It y M r T
Zahnen Des Handarbeiters Tochter
Marie Christiane alt z Z s T Stechflnft AeS
Soldat Äicnemqnn W ttwe alt b l I Brustkravkheit

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Waznitz

ekanntmachungcn W
Dem Publikum wird hierdurch eröffnet daß den Um

stZnden nach auf Antrag des Lehmhackeis Ulrich bey
Abholung des LehmS von der Hospitals Leymrrelte s lSi
gem für jede Pferdeladüng künstlahin statt Her bisherlgen
Sechs Pfennige nun Neun Pfennige als HackerloHn
gewilliget sind Halle am 5 Ottvber 1820

Der Magistrat ik
Mellin L Heisler ü el mann

Wollenes Strickgarn in allen Qualitäten und FarW
erhielt und verkauft im billigsten Preise

M vv u ch e r c r am Markt
Französische gepreßt Papiere vonollechaydLoiileureil,

französische Gold und Silberkanten lackjnes Ntqsef
Papier ächtes schuppiges Maroquin sehr gutes Brief
papier so wie auch große unv kleine Eii maleine in A und
ganze Buche 4 vom Großen und 6 vom Kleinen auf vcxi
Bogen ist zu haben bey Werner große Steinstraße

Nr 175Herrnhuther Lichte sind billig zu ha n bey
Johann August U iedero

Galgstraß Nr Zi5j oZ Ä
Meinen geehrten Freunden und Kunden zeige ich hier

mit ganz ergebenst an daß ich meine bisherig WdhimnK
in den Neun Häusern verändert habe und jetzt am cklteir
Markt im Hause des H rrn Ludwig Nr 544 wohne

Dierrich Beutlermeister



ro Sekanntmschuttgen
Unterzeichnete empfehlen sich ergebenst mit ihren von

der Leipziger Michaelis Messe neu angekommenen Waa
ren bestehend i sehr schSnen Kattnnen sowohl in hell
und dunkel als auch alle Arten schottische nach den modern
sten DessinS zu sehr billigen Preisen alle Sorten Batist

und Gardinen Musseline Mull Hercord und Bastard
Floren Tasst Levantive Arc 5 6s splex
tle t s puIlZAne und alle Sorten
buntseidene Zeuge Tollinet und Pique Westen alle Sor
ten Shawls und Umschlagtücher Flanelle unv Barch nl
itt allen Gattungen Zugleich haben wir eine Sendung
Hirschberger Leinwand in allen Farben erhalten welche
wir durch einen vortheilhaften Einkauf sehr billig zu liefern
jm Stande sind Merinos und Bombassins besonders
empfehlen wir uns mit einer Auswahl der jetzt sehr moder
nen gemusterten Bombassins

I lLrnsthal und Comp
in der MZrkerstrafie

7

Diezenigen welche an der Prämien Ver
loosung Antheil nehmen wollen ersuche ich sich
mit Ihren Auftragen an mich zu wenden da

h die erforderlichen Prämien Scheine stets zn
den billigsten Preisen verschaffen kann Der
Verloosnngs Plan kann bey mir eingesehen
werden Halle im September 1820

5 Moses WolfsVon der bessern Sorte Fußtaperen sind verschiedene
Muster in schwarz grüiv grau und blau angekommen
die ördinairen werden in Kurzem erwartet

S Friedrich Arnolvim Tuchladen am Kornmarkt
na Daß ich meine Wohnung verändert habe und auS

Arnoldschen Hause am Schulberge in die kleine Ul
richsstraße bey dem Tuchmachermeister Herrn Ehrlich
Nr looü gezogen bin zeige ich ganz ergebenst an

Loß Schneidermeister



Bekanntmachungen
Ich mache einem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum hiermit ergebenst bekannt daß ich mich hier atS
Herren Kleidermacher sowohl für Civil als Wilitairper
sonen etablict habe und schmeichle mir denen Herren
welche mich mit Arbeit beehren werden zur besten Zufrie

denheit mit meiner Arbeit dienen zu können Auch wird
wein eifriges Bestreben stets auf schnelle und pünktliche
Bedienung gerichtet seyn Vorzüglich empfehle ich mich
wir der letzt beliebten Blumen Schnuren Arbeit auf pol
nischen Röcken u dergl Der Preis meiner Arbeit wird
gewiß auch der billigste seyn Mein Logis ist in der Mär
kerstraße Nr 447 bey demTäschmrmeister Hrn Müller

Rummel Herrin Klvdermachev x
Daß ich meine Wohnung verändert und mein eigenes

HauS am Schulberge ir 14z bezogen habe zeige ich
hierdurch ergebenst an

Töpfermeister Rlok j,,n
Mit Damenputz jeder Art empfiehlt stch in ihrer

neuen Wohnung am Schulberge in Nr 14z aufs beste
und bitter um gütige Abnahme

CaroliileR l 0
Ich Unterzeichneter zeige hiermit meinen Freunden

und Kunden ergebenst an daß ich meine Wohnung aus
der großen Steinstraße nach der Schmeerstraße in Nr 714
verlegt habe Zugleich empfehle ich mich mit dtn beste
Waaren so wie auch mit allen Sorten gu n Oels neuen
Heringen in Schocken und einzeln gesottenen Roßhaaren
und allen Sorten Packleinen zum billigsten Preise

Halle den 10 Oktober 1820
Seilermeister Trin kaus

Ich zeige hiermit meinen Kunden in Ker Stadt und
auf dem Lande ergebenst an daß ich aus der großen Ul
richSstraße in die große Klausstraße gezogen bin, und ver
sichere zugleich schnelle Bedienung und nach der neuesten
Mode und Geschmack zu arbeiten

Schneidermeister Schwenker
wohnh aft be ym Schuhmachermeister Franke Nr 876



912 Bekanntmachungen
Daß ich von künftiger Woche cm meine Geschäfte ols

Putz und Modehändierm nicht mehr wie bisher im Laden
unterm Rathhause sondern in memein Hause große Stein
straße Nr 8Z dem Scharrngebäuoe schräg über fortsetz
zeige ich hiermit ergevenst an

Frieder ike Schneider geb Lesscr
Ich wo hne jetzt im Hause der Frau Doccor Kefer

stsin kleine Klausstraße dem Acciftamte gegenüber
Professor Gerinar

Ich wohne i tzt in der Ranmschen Straße im Hause
des Zuckerbäckers Herrn Thomas Nr zoZ

O rast
Meinen geehrten Freunden und Bekannten so wie

denen welche mich in Geschäftsverkehr bes ch n wollen
zeige ich hierdurch an daß ich nickt wehr im Grävschen
Hause auf der Steinstcaße sondern im Funkschen sonst
Bourdeauschen dem Gasthof zum Adler gegen über
vorn heraus i Treppe hoch wohne

Der Calculator Deich mann
D ch ich jetzt mein eigenes in den Neun Häusern

lud N iy8 belegenes Haus bezogen habe zeige ich mei
nen geehrten Kunden hiermit ergebenst an und bitte zu
gleich mich auch hier mit ihren Aufträgen zu beehren unk
mir ihr ferneres Zutrauen zu schenken

Heinrich Andreas Schulze
Schlosserme ster

Einspännige Fuhren sowohl in Sand Lchm und
andere Fuhren wie auch Stuhlwagei,fuhren sind zu erfra

gen bey Lossewohnhaft unttr der Einfahrt in dem sonst Herr mann
schm Hause Nr 415 auf dem kl men B rlin

Sollte etwa ein Bursche vo guter Erziehung auS
der Stadt oder vom Lande Lust haben die Schn iderprofes
sion zu erlernen so kann selbiger sein Unterkommen finden
bey dem Schneidermeister Schwenker

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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